STADT MENDEN
W™ SAUERLAND

PRAAMBEL

Aufgrund des 8§ 7 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) vom 14.07.94 (GV NW S. 666/SGV NW 2023),zuletzt
geand. am 30.04.2002 (GV NRW S. 160 ff.) sowie der 88 2 und 10
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
27.08.1997 (BGBI. 1 S. 2141), ber. am 16.01.1998 (BGBI. 1 S. 137),
zuletzt gednd. am 23.07.2002 (BGBI. 1 S. 2850) i.V.m. der Verord-

nung Uber die bauliche Nutzung der Grundsticke (BauNVO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. 1 S. 132), zuletzt
geand. am 22.04.1993 (BGBI. 1 S. 466) hat der Rat der Stadt Menden
(Sauerland) in der Sitzung am 09.12.2003 die planungsrechtlichen
Festsetzungen dieses Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.
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A. Festsetzungen geméafd 8 9 Abs. 1 und 7 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i.V. mit 8§ 1 BauNVO)

_ Mischgebiet
Mi (§ 6 BauNVO)

(1) Mischgebiete dienen dem Wohnen und der Unterbringung von Gewerbe-
betrieben, die das Wohnen nicht wesentlich storen.

(2) Zulassig sind:

1. Wohngebéaude,

2. Geschafts- und Birogebaude,

3. Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften
sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes,

4. sonstige Gewerbebetriebe,

5. Anlagen fir Verwaltungen sowie fur kirchliche, kulturelle,
soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke,

6. Gartenbaubetriebe,

Die allgemein zuléssige Nutzung nach 8 6 Abs. 2 Nr.7 und Nr. 8
BauNVO (Tankstellen, Vergniigungsbetriebe) ist gemaf 8 1
Abs. 5 Bau NVO nicht zulassig.

_ eingeschranktes Mischgebiet
Mi(e) (§ 6 BauNVO)

(1)Mischgebiete mit eingeschrankter Nutzung dient der Unterbringung von
nicht wesentlich stérenden Gewerbebetrieben i. S. des § 6 Abs. 1 BauNVO

(2)Zulassig sind:

N

. Geschéfts- und Burogebaude,
3. Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften
sowie Betriebe des Beherbergungsgewerbes,
4. sonstige Gewerbebetriebe,
. Anlagen flr Verwaltungen sowie fir kirchliche, kulturelle,
soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke,
6. Gartenbaubetriebe.

ol

Die allgemein zuléssigen Nutzungen nach 8 6 Abs. 2 Nr. 1 (Wohngebéaude)
und Nr. 7 und Nr. 8 BauNVO (Tankstellen, Vergnigungsbetriebe) sind gem.
8§ 1 Abs. 5 BauNVO nicht zulassig.

Des weiteren kdnnen ausnahmsweise Wohnungen fir Aufsichts- und

Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber und Betriebsleiter
gem. § 1 Abs. 9 BauNVO zugelassen werden.

2. Mal3 der baulichen Nutzung (8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, i.V. mit 8 16 BauNVO)

0,6 Grundflachenzahl (GRZ) (§ 19 BauNVO)
1,2 Geschossflachenzahl (GFZ) (§ 20 BauNVO)
zB. |l Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze (§ 16 Abs. 2 BauNVO)

Ein weiteres Vollgeschoss kann ausnahmsweise im Kellerraum /
zB. lI(A) Dachgeschoss zugelassen werden, wenn die Geschossflachenzahl
nicht Gberschritten wird (8§ 16 Abs. 6 BauNVO)

FH 162 m . NN maximale Héhe baulicher Anlagen bezogen auf
NN gem. § 16 BauNVO

3. Bauweise, Uberbaubare Grundsticksflachen
(89 Abs. 1 Nr. 2 u. 6 BauGB, i. V. mit den 88 22 u. 23 BauNVO)

@) Offene Bauweise (8§22 Abs. 2 BauNVO)

Baugrenze (§ 23 BauNVO)

Gebaude und Gebaudeteile dirfen diese Linie nicht Uiberschreiten.Ein Vortreten
von Gebaudeteilen in geringfligigem Ausmal kann zugelassen werden. Durch
Baugrenzen werden die Giberbaubaren Grundstiicksgrenzen festgesetzt.

Mi Uberbaubare Grundstiicksflache fiir Mischgebiet

Mi(e) Uberbaubare Grundstiicksflache fir eingeschranktes Mischgebiet

4. Verkehrsflachen (8 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Strafl3enbegrenzungslinie

Verkehrsberuhigter Bereich offentliche Verkehrsflache
z.B. Parkbucht

StraBenbegleitgrin

StraBenbegrenzungslinie

Stral3enbegrenzungslinie
Weg, offentliche Verkehrsflache
StraBenbegrenzungslinie

a A A Bereich ohne Ein- und Aus-
fahrten bzw. Zuwegungen

r— """ | Umgrenzung von Flachen fur Stellplatze
| | (§9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

5. Flachen fur die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und die
Regelung des Wasserabflusses:
(89 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB )

§ i U i ; Umgrenzung von Flachen fur die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz
und die Regelung des Abwasserflusses.

Innerhalb der gekennzeichneten Flachen ist die Errichtung von Nebenanlagen

und baulichen Konstruktionen wie Carports, Garagen und Zaunen nicht zulassig.

Fur die Errichtung von Stellplatzen durfen keine Bodenveranderungen, die das
Abflussverhalten negativ beeinflussen kdnnen, durchgefiihrt werden.

6. Grinflachen
(8 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Offentliche Griinflache gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Private Grunflache gem. 8 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

Kinderspielplatz

7. Planungen, Nutzungsregelungen, Malinahmen und Flachen fur Malinahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(89 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fiir MalBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
= Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

8. Mit Leitungsrechten zu belastende Flachen (8 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

L L Mit Geh-, Fahr-, und Leitungsrecht zu Gunsten der Anlieger sowie
G+F+L mit Leitungsrechten zu Gunsten der ErschlieBungstrager fur die Ver-
o s o s I s o |

und Entsorgung zu belastende Flachen gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB.
Ausnahmen von der festgesetzten Lage der zu belastenden Flache
koénnen auf der Grundlage des § 31 Abs. 1 BauGB im konkreten Einzelfall
zugelassen werden, wenn die ErschlieBung an anderer Stelle des
Grundstlicks gesichert und stadte- baulich vertretbar ist.

9. Flachen fur besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor
schadlichen Umwelteinwirkungen (8 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen i. S.
des Bundesimmissionsschutzgesetzes
(8 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
Das resultierende Schalldammass R'w” res der Aul3enbauteile muss
bei OK FuRboden DG iber 157,40 m 4. NN 35 dB betragen.

10. Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes
(8 9 Abs. 7 BauGB)

T T 7T 1 Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes,
(8 9 Abs. 7 BauGB)

B. Festsetzungen gem. § 16 Abs. 5 BauNVO

Abgrenzung des Mal3es der baulichen Nutzung innerhalb der
Baugebiete (§ 16 Abs. 5 BauNVO)

C. Sonstige Festsetzungen

1. Gestaltung der baulichen Anlagen (8 9 Abs. 6 BauGB i. V. mit § 86 BauONW)

1. Unbebaute Flachen der bebauten Grundstiicke
Die nicht Gberbauten Flachen der bebauten Grundstiicke sind in allen Bereichen
wasseraufnahmefahig zu belassen bzw. herzustellen, zu begriinen und entsprechend
zu unterhalten.

2. Stellplatze fur Kfz sowie Lagerplatze und deren Zufahrten auf Privatgrundstiicken
Stellplatze im Sinne des § 2 Abs. 8 BauONW sowie deren Zufahrten als auch Lager-
pléatze sind in allen Bereichen in ihrem Aufbau so auszubilden, dass das auf
diesen Flachen anfallende Niederschlagswasser mdglichst ungehindert in den Unter-
grund gelangen kann. Befestigungen, die die Wasserdurchlassigkeit wesentlich
beschranken, sind nur zulassig, soweit deren Zweckbestimmung dieses erfordert.
Die flichenméaRige Dimensionierung von Stellplatzen und deren Zufahrten sowie
Lagerplatzen ist den jeweiligen Erfordernissen anzupassen.

3. Standplatze fur Abfallbehalter
Standplatze fur Abfallbehalter sind in allen Bereichen in ihrem Aufbau so auszu-
bilden, dass das auf diesen Flachen anfallende Niederschlagswasser mdglichst un-
gehindert in den Untergrund gelangen kann. Die flachenmafige Dimensionierung
dieser Standpléatze ist den jeweiligen Erfordernissen anzupassen.

4. Auf jedem Baugrundstiick ist je angefangene 500 m2 Grundstiicksflache ein heimischer,
standortgerechter Laubbaum mit einem Stammumfang von mindestens 14 cm, gemessen
in 1,0 m Hohe, zu pflanzen. Befreiungen von dieser Festsetzung kdnnen im Aus-

nahmefall bei sehr geringer Grundstiicksgrof3e erteilt werden. In einem solchen
Einzelfall ist statt der Baumpflanzung ein entsprechendes Ersatzgeld zu zahlen.

2. Regelung zur Beseitigung des Niederschlagswassers (8§ 51a Abs. 3, Satz 2 LWG)

Das auf den Grundstiicken anfallende Niederschlagswasser ist
gem. § 51a Abs. 3, Satz 2 LWG wie folgt zu beseitigen:

——————— Niederschlagswasser - Versickerungsmulde

Das auf den privaten Grundstiicken und den Verkehrsflachen anfallende
Niederschlagswasser ist der Versickerungsmulde zuzufihren.

D. Sonstige Darstellungen

o 0—0— 00— - Rw/Sw -Kanal

erhaltenswerter Baum

vorhandene Grundstiicksgrenzen

617 Flurstiicksbezeichnung
| | | | | | | | Boschung

147, Hoéhenschichtlinie
o ___. Weg
E. Hinweis

1. Der Bebauungsplan enthalt die fir die Zulassigkeit von Bauvorhaben erforderlichen
Mindestfestsetzungen (8§ 30 BauGB) sowie die Begrenzung der Verkehrsflachen.

2. Anlagen der Aulzenwerbung, die den Verkehrsteilnehmer auf der freien Strecke der
Bundesstral3e B 515n ansprechen kdnnen, sind nicht zulassig. Die 0. g. Werbeanlagen
bedurfen in jedem Fall der Zustimmung bzw. der Genehmigung der Strallenbauverwaltung
(8 9 FStrG)

3. Bei Bodeneingriffen konnen Bodendenkmaler (kultur- und / oder naturgeschichtliche
Bodenfunde, d.h. Mauern, alte Graben, Einzelfunde, sowie Veranderungen und Verféar-
bungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit, Hohlen und Spalten, aber auch Zeug-
nisse tierischen und / oder pflanzlichen Lebens aus Erdgeschichtlicher Zeit) ent-
deckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmalern ist der Gemeinde als Untere Denk-
malbehérde und / oder dem Westf. Museum fir Arch&ologie / Amt fir Bodendenkmal-
pflege, AuRenstelle Olpe (Tel. 02761 /1261) unverziglich anzuzeigen. Die Ent-
deckungsstéatte ist mindestens drei Werktage in unveréndertem Zustand zu erhalten
(8 15 u. 16 Denkmalschutzgesetz NRW), falls diese nicht vorher von den Denkmalbe-
hérden freigegeben wird. Der Landschaftsverband Westfalen - Lippe ist berechtigt,
das Bodendenkmal zu bergen, auszuwerten und fur wissenschaftliche Erforschung bis
Zu 6 Monaten in Besitz zu nehmen (8 16 Abs. 4 DSchG NW).

F. Inkrafttreten

Diese Satzung wird am Tage der Bekanntmachung des durchgefiihrten Anzeigeverfahrens
sowie von Ort und Zeit der Offentlichen Auslegung rechtsverbindlich.
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ARNSBERG, 22. Sept. 2003
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Die Bekanntmachung gemäß § 10 BauGB
ist am 26.11.2008 erneut veröffentlicht 
worden. Der Bebauungsplan ist somit
am 24.01.2004 rechtsverbindlich geworden
und liegt mit Begründung öffentlich aus.



Menden,  09.02.2009
Der Bürgermeister
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---------------------------------
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Textfeld
Inkrafttreten

Linien




